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Ein gemeinsames Projekt von:

Bildungs(un)gerechtigkeit
in Deutschland: 

Wie kann man Chancengleichheit 
im Bildungswesen verbessern?
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Status-Quo

Quelle:Wößmann, L., Schoner, F., Freundl, V., & Pfaehler, F. (2023). Der ifo-„Ein Herz für Kinder"-Chancenmonitor: Wie (un-) gerecht sind die 
Bildungschancen von Kindern aus verschiedenen Familien in Deutschland verteilt?. ifo Schnelldienst, 76(4), 35
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Chancengerechtigkeit beschreibt die Idee, dass 
jeder Mensch – unabhängig von Umständen wie 

Geschlecht, Herkunft oder familiärem Hintergrund –
die gleichen Möglichkeiten haben sollte, um das 

eigene Potenzial zu entfalten. 
Quelle: Roemer, J. E. (1998), Equality of Opportunity, Harvard University Press, Cambridge, MA. 

Wunsch-Situation
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Problemidentifikation
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Quelle: Goldthorpe, J. H. (2013). The role of education in intergenerational social mobility: Problems from empirical research in sociology and some theoretical pointers from 
economics. Working Paper, 13-02, S. 4

Herleitung
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Unsere Lösung
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Quelle: Hermes, H., Lergetporer, P., Peter, F. & Wiederhold, S. (2021). Behavioral barriers and the socioeconomic gap in child care enrollment. Discussion 
Papers DIW Berlin 1970., S. 18

Wissenschaftlicher Hintergrund
Antrag auf 

Kinderbetreuung gestellt
Eingeschrieben in

der Kinderbetreuung



Folie 13



Folie 14



Folie 15



Folie 16



Folie 17



Folie 18



Folie 19






Folie 20

SWOT-Analyse 

Strengths Weakness Opportunities Threats

O

T

S

W



Folie 21

SWOT-Analyse 

Strengths Weakness Opportunities Threats

O

T

S

W



Folie 22

Networking
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TImeline
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Sei im Team der Bildungsgerechtigkeit
-

Use Edumaps to close the gaps!
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Back-Up
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Der Chancenmonitor dokumentiert, wie ungleich die Bildungschancen von Kindern 

mit unterschiedlicher sozialer Herkunft in Deutschland verteilt sind. Die Forschung 

zeigt aber deutlich, dass dies nicht unumstößlich ist: Es gibt klare Belege, dass 

verschiedene Maßnahmen die Bildungschancen benachteiligter Kinder deutlich 

verbessern können. Bildungsmaßnahmen haben das Potenzial, die Ungleichheit der 

Bildungschancen zu verringern, ohne die wirtschaftliche Effizienz zu 

beeinträchtigen. Dazu reichen Maßnahmen nach dem Gießkannenprinzip aber nicht 

aus: Kinder aus benachteiligten Verhältnissen müssen gezielt gefördert werden.

Chancenmonitor
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Frühe Bildung In der nationalen 
Bildungsberichterstattung liegt dem Begriff Frühe Bildung 
ein Verständnis zugrunde, das den gesamten 
Bildungsbereich für alle noch nicht schulpflichtigen 
Kinder umfasst. Als eigenständiger Begriff steht Frühe 
Bildung dann, wenn damit der Bildungsbereich bzw. das 
übergreifende Arbeits- und Tätigkeitsfeld in der 
gesamten Kindertagesbetreuung gemeint ist. 

Dagegen beschreibt der Begriff frühe Bildung den 
Bildungsprozess aus Perspektive der Kinder, der sowohl 
in der Kindertagesbetreuung als auch in der Familie 
stattfinden kann, und stellt damit auf das subjektive 
Erleben ab.

Frühe Bildung
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